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(&) Wirmetauscher.

@ Der erfindungsgemiBe Wirmetauschers weist
ein vom ersten Medium A durchstrémtes Rohr 1 auf,
in dem eine Rohrschlange 4 koaxial angeordnet ist.
Ldngs der Rohrachse 8 erstreckt sich durch das
gesamte Rohr 1 eine Antriebswelle 9, die in Lagern
10, 11 an den Enden des Rohrs 1 gelagert ist und
mit verdnderbarer Drehzahl und ggf. umkehrbarer
Drehrichtung antreibbar ist. Die Antriebswelle 9 trigt
ein sich im wesentlichen Uber die gesamte Linge
der Rohrschlange 4 erstreckendes Rotorblatt 13 von
kleinerem Durchmesser als der Innendurchmesser
der Rohrschlange 4. Vorzugsweise ist das Rotorblatt
13 nach Art eines F&rderfligels rdumlich geformt, so
daB dem Medium A auBer der um die Rohrachse 8
kreisenden Bewegung auch eine direkte axiale For-
derkomponente erteilt wird. Mit diesen Merkmalen
ergibt sich auch bei kompakter Ausbildung ein lei-
stungstarker Warmetauscher, der sich wechselnden
Betriebsbedingungen besonders gut anpassen 148t.

Rank Xerox (UK) Business Services
(3.10/3.09/3.3.4)



1 EP 0 600 451 A1 2

Die Erfindung bezieht sich auf einen Wirme-
tauscher, wie er im Oberbegriff des Anspruchs 1
beschrieben ist.

Ein derartiger Warmetauscher mit einem Rohr
und einer in diesem Rohr konzentrisch angeordne-
ten Rohrschlange ist bekannt (AT-B-373 058). Das
Rohr ist von einem Mantelrohr umgeben, so daB
drei Strémungswege gebildet sind, wobei ein Fern-
heizmedium durch die Rohrschlange strémt, das
Zentralheizungswasser im Rohr erwdrmt, wdhrend
flr den Verbrauch bestimmtes Warmwasser im
Mantelrohr aufgeheizt wird.

Die Waiarmelbertragung mittels einer Rohr-
schlange ist vergleichsweise effektiv, weil der War-
meaustausch durch die gesamte Rohrfliche der
Schlange erfolgt, die in das durch das Rohr str&-
mende Medium eingetaucht ist. Leistungseinbufien
kénnen sich jedoch ergeben, wenn eines der bei-
den am Wirmeaustausch beteiligten Medien zur
Bildung von Ablagerungen neigt, wie es beispiels-
weise bei der warmetechnischen Nutzung verschie-
dener Abwésser der Fall ist, die auf der AuBenseite
der Rohrschlange durch das Rohr strémen.

Des weiteren hat zwar das durch die Rohr-
schlange strdmende Medium einen vergleichswei-
se langen schraubenlinienférmigen StrOmungsweg,
das gilt aber nicht fir das im wesentlichen axial
durch das Rohr strémende andere Medium. Des-
wegen ist hdufig eine vergleichsweise groBe Rohr-
ldnge erforderlich, um eine konkrete Wirmelber-
tragungsaufgabe zu I8sen. Das lange Rohr wider-
spricht aber dem Bestreben nach kompakten und
doch leistungsstarken Wirmetauschern, die auf
den verschiedensten Gebieten der Technik bend-
tigt werden.

Ein weiterer Mangel des bekannten Wirmetau-
schers besteht darin, daB er flir bestimmie Be-
triebsverhiltnisse ausgelegt ist und keine Anpas-
sungsmdoglichkeit aufweist, falls sich diese Bedin-
gungen dndern, also beispielsweise Schwankungen
hinsichtlich der anfallenden Durchsatzmengen
und/oder der Temperaturen der Medien auftreten,
also insbesondere bei einem schwankenden Wir-
meangebot, das mittels des Warmetauschers ge-
nutzt werden soll.

Nun ist es zwar bekannt, bei einem Wirmetau-
scher aus einem Innenrohr und einem Mantelrohr
im Innenrohr eine Rotationseinrichtung mit einer
ldngs der Rohrachse verlaufenden Antriebswelle
vorzusehen, die einen wendelférmigen Fllgel und
radial Uber diesen hinaus vorspringend Schaber
tragt, welche Uber die Innenumfangsfliche des In-
nerohrs gleiten und hier flir eine Abldsung der den
Warmedurchgang stdrenden Grenzschicht sorgen
(FR-A-1 205 082).

Mittels dieser Rotationseinrichtung wird nicht
nur der Bildung einer Grenzschicht entgegenge-
wirkt sondern zugleich der Strémungsweg des be-
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treffenden Mediums durch das Innenrohr verldn-
gert, indem der axialen Durchstrémung eine um
die Rohrachse kreisende Bewegung Uberlagert
wird, so daB das Medium etwa schraubenlinienfdr-
mig strémt. Das gilt aber nicht flir das andere
Medium, das den Ringkanal zwischen dem Innen-
rohr und dem Mantelrohr durchstrémt. Daher erge-
ben sich bei dieser bekannten Ausbildung nur be-
grenzte Mdoglichkeiten, die Wirmetauscherleistung
in Verbindung mit einer kompakien Bauweise zu
erhdhen. Entsprechendes gilt flir die Anpassung
der Wirmetauscherleistung an spezielle Betriebs-
bedingungen, obwohl bereits eine verinderbare
Drehgeschwindigkeit der Antriebswelle vorgesehen
ist.

Schliefllich ist es - gleichfalls bei einem rohr-
schlangenlosen Wirmetauscher aus Innenrohr und
Mantelrohr - bereits bekannt, beiden Medien einen
schraubenlinienférmigen Strémungsweg zu ertei-
len, wozu sowohl innerhalb des Innenrohrs wie im
Ringraum zwischen dem Innenrohr und dem Man-
telrohr wendelformig verlaufende Trennwidnde ein-
gebaut sind, die flr beide Medien einen schrau-
benlinienférmigen Strdmungskanal abgrenzen, der
ggf. bei Verwendung mehrerer paralleler Trenn-
winde auch mehrgdngig ausgeflihrt sein kann (DE-
A-34 43 085).

Auf diese Weise lassen sich zwar lange Strd-
mungswege flr beide Medien bei vergleichsweise
kurzer Bauldnge erreichen, die herabgesetzte Bau-
ldnge bedeutet jedoch zugleich eine Verringerung
der Flache, durch die hindurch die Wirme Ubertra-
gen wereden muB. AuBerdem ist bei dieser L&sung
die Verschmutzung durch Ablagerungen bzw. de-
ren Beseitigung besonders kritisch. SchlieBlich be-
steht auch keine Md&glichkeit, die Warmetauscher-
leistung sich &ndernden Gegebenheiten anzupas-
sen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Wirmetauscher zu schaffen, der bei ver-
gleichsweise kleinen Abmessungen eine hohe War-
melibertragungsleistung bringt, auch fiir den Ein-
satz bei zumindest einem ggf. sogar stark ver-
schmutzten Medium geeignet ist und auBerdem
welchselnden Betriebsbedingungen gut angepalt
werden kann.

Diese Aufgabe wird erfindungsgem3B mit ei-
nem Waiarmetauscher geldst, wie er im Anspruch 1
beschrieben ist.

ZweckmiBige Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen des erfindungsgemiBen Wiarmetauschers
ergeben sich aus den Unteranspriichen.

Beim erfindungsgemiBen Wairmetauscher ist
eine Rotationseinrichtung mit einem Rotorblatt vor-
gesehen, das sich nicht schaberartig Uber die In-
nenwand des Rohrs hinwegbewegt sondern mit
groBem Radialabstand zu dieser Innenwand inner-
halb der Rohrschlange angeordnet ist, also einen
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Durchmesser kleiner als der Innendurchmesser der
Rohrschlange hat. Dementsprechend ist der Rin-
graum zwischen der Rohrschlange und dem Rohr
frei von rotierenden Teilen. Dabei kann bevorzugt
die Antriebswelle mit verdnderbarer Drehzahl ange-
trieben werden. Der Axialstrdmung durch das Rohr
wird eine Umfangsstromung Uberlagert, die somit
durch entsprechende Steuerung der Antriebsein-
richtung stérker oder schwicher gewdhlt und ein-
geregelt werden kann.

Auf diesem Wege lassen sich mehrere flr den
Warmeaustausch sinnvolle Wirkungen erzielen.
Durch die Umfangsstrdmung wird nicht nur die
Rohrschlange von Feststoffen freigespllt, auch die
Innenumfangsfldche des Rohrs wird dadurch weit-
gehend von Ablagerungen freigehalten. Durch die
direkte Einwirkung des Rotorblatts nur auf den
Zentralbereich des Rohrvolumens wird in Verbin-
dung mit der aufgebrachten Zentrifugalkraftstro-
mung eine insbesondere auch radiale Durchmi-
schung Uber den Strémungsquerschnitt erzielt, was
den Wirmeaustausch durch die Rohrschlange hin-
durch verbessert. Des weiteren erhilt das Medium
durch die der Axialstromung durch das Rohr Uber-
lagerte Umfangsstrémung eine weitgehend schrau-
benlinienférmige Stromungsbahn, so daB ein auf
die Rohrlinge bezogen vergleichsweise langer
Kontaktweg besteht. Aus diesen Griinden gelingt
es, bei vergleichsweise kurzer bzw. kompakter
Bauweise eine leistungsstarke Wirmelbertragung
zu erreichen.

Ein besonderer Vorteil besteht darin, daB der
Wirmetauscher mit einem das Rohr durchstrémen-
den Medium betrieben werden kann, das ver-
gleichsweise stark verschmutzt und mit zum Anhaf-
ten neigenden Stoffen beladen ist. In diesem Zu-
sammenhang ist zu berlicksichtigen, daB zwischen
der Rohrschlange und dem Rohr ein vom Rotor-
blatt freier Ringquerschnitt verbleibt, daB durch die
aufgebrachte Zentrifugalwirkung die Schmutzstoffe
vorwiegend in diesen Ringbereich gefdrdert wer-
den, da zwischen den einzelnen Windungen der
Rohrschlange ein Durchtrittsabstand vorhanden ist,
und daB eine entsprechend starke Umfangsstrd-
mung dafiir sorgt, daB ein Festsetzen von Stoffen
an der glatten Innenumfangswand des Rohrs unter-
bleibt. In Verbindung mit einer Uber die Antriebs-
welle angetriebenen Zerkleinerungseinrichtung flr
Feststoffe 148t sich somit nahezu jedes Abwasser
durchleiten und wérmetechnisch nutzen.

Bei all diesen vorteilhaften Wirkungen ist zu
berlicksichtigen, daB sie erforderlichenfalls dadurch
verstarkt werden kdnnen, daB das Rotorblatt
schneller rotiert wird, also mehr Energie einge-
bracht wird. Dementsprechend 148t sich nicht nur
eine hohe Wairmelibertragungsleistung erzielen,
diese kann vielmehr durch entsprechendes Betrei-
ben des Wiarmetauschers den jeweiligen Gegeben-
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heiten angepaBt werden. Im Falle kritischer Abwis-
ser kann diese Reinigungswirkung durch Freispl-
len zusétzlich dadurch verbessert werden, daB8 dem
Abwasser vor seinem Eintritt in das Rohr geeignete
Feststoffe beigemengt werden, die durch die Rota-
tionseinrichtung sowohl auf die Rohrschlange wie
auf die Innenumfangswand des Rohrs geschleudert
werden und so zum Abl8sen eventueller Anhaftun-
gen flihren.

Ein weiterer Vorteil ergibt sich aus dem Zu-
sammenwirken der Rotationseinrichtung mit der
Rohrschlange. Durch den schraubenlinienfGrmigen
Verlauf der Rohrschlange wird die durch die Rota-
tionseinrichtung bewirkte Umfangsstromung axial
(in Forderrichtung durch das Rohr) abgelenkt, und
zwar mit zunehmender Rotation um so stérker.
Dieser Effekt kann ausgenutzt werden, um den
Durchsatz zu beeinflussen. Es kann sogar der
Durchsatz bis auf eine Nullfdrderung gesenkt wer-
den, wenn die Rotationseinrichtung mit der ent-
sprechenden Drehrichtung und der erforderlichen
Drehzahl angetrieben wird.

Andererseits ist es auch mdglich, die F&rde-
rung durch das Rohr dadurch zu beeinflussen, daB
das Rotorblatt als Forderfligel ausgebildet wird
und/oder die Antriebswelle mit einem gesonderten
Forderflligel bestiickt wird.

Das faktische Abschalten des Wirmetauschers
im Sinne der vorgenannten Nullférderung ge-
schieht zweckmiBigerweise in Verbindung mit ei-
nem beispielsweise vom oberen Ende des vertikal
angeordneten Rohrs gebildeten Uberlaufwehr, das
bei einer (minimalen) F&rderwirkung des Rotor-
blatts oder Forderfligels bereits lberwunden wird,
ansonsten aber eine Durchstrémung des Rohrs
verhindert.

Die Vorteile der vorstehend beschriebenen Lei-
stungsregelung des Wirmetauschers liegen auf
der Hand. Sie ermdglicht eine Anpassung an wech-
selnde Betriebsbedingungen und 13Bt sich insbe-
sondere bei einer paketfdrmigen Wirmetausche-
ranordnung mit mehreren entsprechenden Wirme-
tauschern mit parallel oder in Reihe durchstrémten
Rohren nutzen, wobei dann einzelne oder Gruppen
von Wirmetauschern stillgelegt oder zugeschaltet
werden k&nnen.

Ersichtlich 13Bt sich der erfindungsgemiBe
Wirmetauscher anhand verschiedener einzuhalten-
der Regelkriterien regeln. So kann z.B. eine Anpas-
sung an das vom Zulauf und der Temperatur des
durch das Rohr strdmenden Mediums bestimmte
Wirmeangebot und/oder an den WAirmebedarf
oder den Kiltebedarf eines Verbrauchers erfolgen,
der Uber das andere Medium angeschlossen ist.
Entsprechende Schaltungen sind dem Fachmann
geldufig und bedirfen daher keiner speziellen Er-
lduterung.
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Mehrere Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung
werden nachfolgend anhand von schematischen
Zeichnungen ndher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 und 2 einen stehend angeordneten
Wirmetauscher in einer
Grundausflihrung im L3ngs-
schnitt bzw. im Querschnitt;
den um eine Zerkleinerungs-
einrichtung erginzten Wirme-
tauscher im L&ngsschnitt bzw.
im Querschnitt;
einen Wirmetauscher wie in
Figuren 3 und 4, jedoch mit
einem gesonderten F&rderfll-
gel und mit einem durch ein
Mantelrohr gebildeten dritten
Strdmungskanal im Ldngs-
schnitt bzw. im Querschnitt;
einen &hnlichen Wirmetau-
scher mit einem Wellrohr und
einem Mantelrohr im L3ngs-
schnitt bzw. im Querschnitt
und
einen Fig. 1 und 2 vergleich-
baren Wirmetauscher, jedoch
in liegender Anordnung und
mit einer Umgehungsleitung.

Der Wirmetauscher gemiB Figuren 1 und 2
weist ein Rohr 1 (Behdlter) mit einer Zuleitung 2
und einer Ableitung 3 flr ein flissiges erstes Medi-
um A auf. Konzentrisch im Rohr 1 ist eine Rohr-
schlange 4 mit distanzierten Windungen 5 sowie
einer Zuleitung 6 und einer Ableitung 7 flr ein
flissiges zweites Medium B angeordnet. Wie dar-
gestellt ist die Rohrschlange 4 konzentrisch im
endseitig verschlossenen Rohr 1 angeordnet.

Ldngs der Rohrachse 8 erstreckt sich eine
Antriebswelle 9 durch das Rohr 1, die in Lagern 10
und 11 an den Enden des Rohrs 1 gelagert ist. Die
Antriebswelle 9 ist nach oben aus dem stehend
angeordneten Rohr 1 herausgeflihrt und mit einer
Drehantriebseinrichtung 12 versehen. Diese erm&g-
licht es, die Antriebswelle 9 mit verdnderbarer
Drehzahl und vorzugsweise auch mit umkehrbarer
Drehrichtung anzutreiben.

Die Antriebswelle 9 tragt im wesentlichen auf
ihrer gesamten Linge im Bereich der Rohrschlan-
ge 4 ein Rotorblatt 13. Dieses ist wie in Figur 1
durch den geschwungenen Verlauf einer Umfangs-
kante angedeutet als Forderflligel ausgebildet, so
daB das Rotorblatt 13 dem Medium A im Rohr 1
nicht nur eine um die Rohrachse 8 kreisende Be-
wegung sondern auch eine - allerdings vergleichs-
weise geringe - axiale Bewegung durch das Rohr 1
erteilt.

Der Wirmetauscher gemaB Figuren 3 und 4
entspricht weitgehend der vorbeschriebenen Aus-
bildung, so daB fiir gleiche Teile die entsprechen-

Fig. 3und 4

Fig. 5und 6

Fig. 7und 8

Fig. 9 und 10
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den Bezugszeichen verwendet sind und insoweit
von einer erneuten Beschreibung abgesehen wird.

Abweichend von der Ausfiihrungsform gemiB
Figuren 1 und 2 ist in Figuren 3 und 4 eine
Zerkleinerungseinrichtung 14 vorgesehen, die ein
unter dem Rotorblatt 3 an der Antriebswelle 9
befestigtes Messer 15 (Schlagwerk) aufweist, das
mit Gegenmessern 16 und 17 zusammenwirkt, die
am Rohr 1 befestigt sind und radial einwirts ge-
ringfligig axial zum Messer 15 versetzt vorsprin-
gen.

Auch der Wirmetauscher gem3B Figuren 5
und 6 entspricht in seiner Ausbildung weitgehend
den beiden vorbeschriebenen Ausfiihrungsformen,
so daBB wiederum flr die entsprechenden Teile die
gleichen Bezugszeichen vorgesehen sind und von
einer erneuten Beschreibung abgesehen wird.

Der Unterschied gegeniiber der Ausbildung
nach Figuren 3 und 4 besteht hier darin, daB an
Stelle eines zur Erzielung der F&rderwirkung rdum-
lich verformten Rotorblatts 13 ein ebenes Rotorblatt
18 vorgesehen ist, das sich in einer Axialebene
erstreckt und somit keine direkte axiale FSrderwir-
kung auf das Medium A ausiibt. Deswegen ist ein
gesonderter F&rderflligel 19 vorgesehen, der zwi-
schen dem Rotorblatt 18 und der Zerkleinerungs-
einrichtung 14 angeordnet und mit der Antriebswel-
le 9 fest verbunden ist.

Ferner ist ein das Rohr 1 im radialen Abstand
umschlieBendes Mantelrohr 20 mit einem Eintritt 21
und einem Austritt 22 flr ein flissiges drittes Medi-
um C vorgesehen. Im Ringraum zwischen dem
Rohr 1 und dem Mantelrohr 20 ist eine wendelf&r-
mige Trennwand 23 angeordnet, die einen schrau-
benlinienférmig verlaufenden Stromungskanal 24
zwischen den Rohren 1 und 20 abgrenzt und dem
Medium C eine schraubenlinienférmige Stromung
um das Rohr 1 herum erteilt. Dabei strémt das
Medium C auch im Gegenstrom zum Medium A
innerhalb des Rohrs 1 wie die eingetragenen Str&-
mungspfeile veranschaulichen.

Entsprechend der Darstellung in Figur 5 ist die
Trennwand 23 mit gleichbleibender Steigung ge-
wickelt. Erfdhrt das Medium C innerhalb des Man-
telrohrs durch Kondensieren oder Verdampfen eine
fortschreitende Volumeninderung, so ist es zweck-
méBig, dieses durch eine sich dndernde Steigung
der Trennwand 23 enisprechend zu berlicksichti-
gen.

Ggf. ist es moglich, an Stelle des dritten Me-
diums C das durch die Rohrschlange 4 strémende
zweite Medium B auch durch das Mantelrohr 20 zu
leiten, wobei dann die Strémungspfade durch die
Rohrschlange 4 und durch das Mantelrohr 20 paral-
lel oder in Reihe geschaltet sein k&nnen.

Der Wirmetauscher gemaB Figuren 7 und 8
weist ebenfalls drei Strémungswege auf und ent-
spricht in seiner Funktion weitgehend der Ausfiih-
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rungsform gemiB Figuren 5 und 6, wobei jedoch
ein forderndes Rotorblatt 13 vorgesehen ist und
dementsprechend der gesonderte F&rderfligel 19
fehlt. Ebenso ist auch keine Zerkleinerungseinrich-
tung 14 dargestellt.

Der Unterschied zur Ausflihrungsform nach Fi-
guren 5 und 6 besteht darin, daB an Stelle des
glatten Rohrs 1 ein Wellrohr 24 vorgesehen ist, das
zugleich die wendelférmige Trennwand 23 ersetzt.
Dabei liegt das Mantelrohr 20 an der schraubenli-
nienférmig verlaufenden duBeren Wellenberglinie
des Wellrohrs 25 an, so dafl wiederum ein schrau-
benlinienférmiger Stromungskanal 26 zwischen
dem Mantelrohr 20 und dem Wellrohr 25 vorhan-
den ist.

Der Wiarmetauscher gemaB Figuren 9 und 10
entspricht weitgehend dem Wiarmetauscher der Fi-
guren 1 und 2, weswegen wiederum die entspre-
chenden Bezugszeichen verwendet sind und von
einer erneuten Beschreibung abgesehen wird.

Abweichend ist die liegende Anordnung des
Rohrs 1, das auf Stlitzen 27 und 28 am Boden
abgestitzt ist. Das Rohr 1 ist an seiner Oberseite
mit einer Zuleitung 29 und einer Ableitung 30 ver-
sehen. Ferner ist an der Unterseite diametral zur
Zuleitung 29 eine Umgehungsleitung 31 ange-
schlossen, die auBerhalb des Rohrs 1 verlduft und
wie dargestellt mit der Ableitung 30 zusammenge-
flihrt ist.

Bei dieser Version kann ein mehr oder minder
groBer Anteil des anfallenden Mediums A durch die
Umgehungsleitung 28 gefiihrt werden, der folglich
nicht am Wiarmeaustausch teilnimmt. Diese Anteile
lassen sich mittels der variierbaren FOrderwirkung
des Rotorblatts 13 oder ggf. auch Uber einen in
Figuren 9 und 10 nicht dargestellten gesonderten
Forderfligel in der gewlinschten Weise steuern,
ggf. sogar darart, daB das gesamte anfallende Me-
dium A durch die Umgehungsleitung 31 stromt und
jeglicher Warmeaustausch unterbunden wird. In der
hochliegenden Ableitung 30 kann eine Belliftung
vorgesehen sein, um auch bei stillstehender An-
triebswelle 9 eine Durchstromung des Rohrs 1 zu
unterbinden, ohne daB dabei der DurchfluB des
Mediums A insgesamt zum Erliegen kommt.

Patentanspriiche

1. Wirmetauscher mit einem vom ersten Medium
(A), insbesondere Abwasser, durchstrémten
Rohr (1, 25) und einer vom zweiten Medium
(B) durchstrémten Rohrschlange (4), die koaxi-
al innerhalb des Rohrs (1, 25) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, daB innerhalb der
Rohrschlange (4) eine Rotationseinrichtung (9,
13, 18) angeordnet ist, die eine zur Rohr-
schlange (4) koaxiale Antriebswelle (9) und we-
nigstens ein Rotorblatt (13, 18) aufweist, das
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10.

dem ersten Medium (A) beim Durchstrdmen
des Rohrs (1, 25) eine um die Rohrachse (8)
kreisende Bewegung erteilt.

Wirmetauscher nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Drehrichtung der
Rotationseinrichtung (9, 13, 18) der Wicklungs-
richtung der Rohrschlange (4) derart ent-
spricht, daB das kreisende erste Medium (A)
durch die Steigung der Rohrschlangenwindun-
gen (5) in Fdrderrichtung durch das Rohr (1,
25) abgelenkt wird.

Wirmetauscher nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB das Rotorblatt
(13) als Férderfliigel ausgebildet ist.

Wirmetauscher nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Antricbswelle
(9) zusdtzlich zum Rotorblatt (13, 18) einen
Forderfligel (19) trigt.

Wirmetauscher nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die An-
triebswelle (9) im Zustrémbereich des Rohrs
(1) eine Zerkleinerungseinrichtung (14) trigt.

Wirmetauscher nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB die An-
triebswelle (9) mit verdnderbarer Drehzahl
und/oder Drehrichtung antreibbar ist.

Wirmetauscher nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB das
Rohr (1, 25) von einem Mantelrohr (20) umge-
ben ist, wobei der Ringraum zwischen dem
Rohr (1, 25) und dem Mantelrohr (20) parallel
oder in Reihe vom durch die Rohrschlange (4)
flieBenden zweiten Medium (B) oder von einem
dritten Medium (C) durchstrémt ist.

Wirmetauscher nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, daB der Ringraum zwischen
dem Rohr (1, 25) und dem Mantelrohr (20)
wenigstens  einen  schraubenlinienférmigen
Stromungskanal (24, 26) aufweist.

Wirmetauscher nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, daB das Rohr ein schrau-
benférmiges Wellrohr (25) ist, an dessen duBe-
rer Wellenberglinie das Mantelrohr (20) anliegt.

Wirmetauscher nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, daB der bzw. jeder schrau-
benlinienférmige Strdmungskanal (24) durch
eine wendelfdrmige Trennwand (23) zwischen
dem Rohr (1) und dem Mantelrohr (20) gebil-
det ist.
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Wirmetauscher nach einem der Anspriiche 7
bis 10, dadurch gekennzeichnet, daB dem
Ringkanal zwischen dem Rohr (1, 25) und dem
Mantelrohr (20) eine Vermischungseinrichtung
zugeordnet ist.

Wirmetauscher nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, daB die Vermischungsein-
richtung vom Mantelrohr (20) gebildet ist, das
einen von der Kreisform abweichenden bei-
spielsweise elliptischen Querschnitt aufweist.

Wirmetauscher nach einem der Anspriiche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, daB eine
zum Rohr (1, 25) parallele Umgehungsleitung
(31) fUr das erste Medium (A) vorgesehen ist
und die Durchsatzanteile durch das Rohr (1,
25) und durch die Umgehungsleitung (31) mit-
tels einer F&rdereinrichtung (13, 19) verdnder-
bar sind.

Wirmetauscher nach einem der Anspriiche 1
bis 13, dadurch gekennzeichnet, daB er mit
wenigstens einem weiteren entsprechenden
Warmetauscher in Reihenanordnung oder Pa-
rallelanordnung kombiniert ist.

Wirmetauscher nach Anspruch 13 und An-
spruch 14 in Parallelanordnung, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Wirmetauscher in ei-
nem gemeinsamen Behilter angeordnet sind,
der die Umgehungsleitung bildet.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0 600 451 A1




EP 0 600 451 A1




EP 0 600 451 A1




EP 0 600 451 A1

25

e
‘ .}“Hl i
T

u' v;\"-/v ":":'[. ‘ "-K. |: i
a I ‘ . ;
1‘1 )J Ll o i .
I 11 h . ;
g i, -1 g
B s

|
H

T

/ |/
L

]”ll

10



EP 0 600 451 A1

{
|
|
1
QIJI/v‘ M
o 17
~ J|~;__-_
St v Mf_______—l,.lql
a— [ i“ (1 R
" 1 |
DN T |
T |i! ______TTT__" “_
N e |1
& J_t_______.____;__ |
METHENN |
e
A £ O TS T o { R o B T
SV | I |
L TN )
_L”T.Tb__ L
_______ __ ,:U__ h
S HA AN
o &IL_ e
| e |
(T » | |
o L RE
2/9 ~#I_r_uul_._;;_____ |
| b [ i l
i ie
| S o IS |
! : h
1 ) !
AN T
1 ﬁ

11



D)

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 93 11 9306

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie,

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der mafigeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int.CL5)

X

D,Y

PATENT ABSTRACTS OF JAPAN

vol. 8, no. 12 (M-269)19. Januar 1984

& JP-A-58 175 790 (KOMATSU SEIREN KK) 15.
Oktober 1983

* Zusammenfassung *

US-A-4 254 758 (BANKS)

* Spalte 1, Zeile 47 - Spalte 2, Zeile 41;

Abbildungen 1,2 *
US-A-2 859 946 (BOYLE)
* Spalte 2, Zeile 61 - Spalte 2, Zeile 70

*

* Spalte 4, Zeile 26 - Spalte 4, Zeile 31

*

* Spalte 4, Zeile 58 - Spalte 4, Zeile 65;

Abbildungen 1,2 *

GB-A-1 209 544 (GASKELL & CHAMBERS LTD)
* Seite 1, Zeile 60 - Seite 1, Zeile 90;
Abbildungen 1,2 *

AT-A-373 058 (SEEBACHER)

* Seite 2, Zeile 27 - Seite 2, Zeile 49;
Abbildung 1 *

DE-A-26 34 166 (MARTIN MARIETTA CORP)

* Seite 5, Zeile 6 - Seite 6, Zeile 29 *
* Seite 8, Zeile 24 - Seite 9, Zeile 6;
Abbildungen 1-3 *

DE~A-24 50 314 (REKTORAT SLOVENSKEJ
VYSOKEJ SKOLY TECHNICKEJ)

* Seite 8, Zeile 1 - Seite 8, Zeile 19;
Abbildung 1 *

_/__

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1 F28D7/02
F28F13/12

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL5)

F28D
7 F28F

Recherchemort AbschluBidatum der Recherche

DEN HAAG 8. Mirz 1994

Prtfer

Beltzung, F

WO» <M

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von

tvon b
anderen Verﬁffentllchung derselben Kategone

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

¢ Zwischenliteratur Dokument

besonderer Bedeutung allein betrachtet
g in Verbindung mit einer

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angeflihrtes Dokument

& ME M-

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

0)) Buropiisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 93 11 9306

Kategorie Kennzeichnung des Dokun}ents mit_ Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CLS)
A FR-A-946 700 (PEPIN ET AL) 1,7,8,
10,14
* das ganze Dokument *
A US-A-4 938 281 (DIERBECK) 1,7-9
* Spalte 4, Zeile 33 - Spalte 4, Zeile 50
*
* Spalte 6, Zeile 53 - Spalte 7, Zeile 18;
Abbildungen 7-9 *
A FR-A-1 021 871 (ONERA) 1,13
* Seite 3, linke Spalte, Zeile 32 - Seite
3, linke Spalte, Zeile 45; Abbildung 1 *
A US-A-4 658 891 (WURTZ) 1,5
* Spalte 4, Zeile 47 - Spalte 5, Zeile 18;
Abbildungen 1,4 *
A FR-A-1 168 294 (SEGOR)
A US-A-4 832 114 (YEH) SR R TE 5
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 8. Mdrz 1994 Beltzung, F

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: lilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefithrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

WO M
i T M

: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur Dokument

¢ Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

